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Funktionales Denken

Meraner Lehrplan: „Erziehung zur Gewohnheit des 
funktionalen Denkens“

(Klein 1907)

• Denken in Variationen in Hinblick auf Veränderung 
und Bewegung

• Nicht auf die Funktionenlehre beschränkt
• Denkgewohnheit zur Bildung von Begriffsnetzen und 

Strategie zur Problemlösung
(Krüger 2000)



Funktionales Denken

• Bildungsstandards für den MSA (KMK, 2003)
– L4 Leitidee funktionaler Zusammenhang

• Bildungsstandards für die allgemeine 
Hochschulreife (KMK, 2012)
– L4 Leitidee funktionaler Zusammenhang



Beispiele für Aufgaben 
und Lernumgebungen



„Graphen gehen“



„Die Reise“

(Hoffkamp, 2011)

Markiere mit den Fähnchen die 
Stationen A bis F der Fahrt auf der 
Landkarte entsprechend den 
Vorgaben aus dem Graphen. 

Überlege:
•Wie weit fährt man insgesamt
•Wie lange dauert die Reise?
•Wo befindet man sich nach drei 
Stunden Fahrt und wie weit ist man 
gefahren?
•Was passiert zwischen Station B und 
C? Was zwischen D und E?
•Wie hoch ist die durchschnittliche 
Reisegeschwindigkeit?





„Mein Weg nach ...“

• funktionale Zusammenhänge selbst entdecken
• alltagsnahe Auseinandersetzung mit 

funktionalen Zusammenhängen
• simultane Entstehung von Bewegungsgraphen
• tatsächliche Bewegungserfahrung





Die Einstiegsaufgabe

Dies ist mein Arbeitsweg.

•Beschreiben Sie so genau wie 
möglich, wie ich zur Arbeit 
gekommen bin.

•Welche Schüleräußerungen 
würden Sie hier erwarten?



Die Aufzeichnung des Weges



• Welche funktionalen 
Zusammenhänge können Sie 
entdecken?

• Welche Schüleräußerungen 
würden Sie zu dieser 
Abbildung erwarten?

Die Auswertung des Weges



Schülerlösungen zu 
Wegpunktmarkierungen





Eine weitere Aufgabe

Was passiert zwischen den Punkten B und C? G und H?
In welchen Zeiträumen wurde sich nicht bewegt? 
In welchen Zeiträumen war man am schnellsten? 
Woran erkennst du das?



Schülervorgehen bei der Lösung





Offene Aufgabe zur Interpretation 
von s-t-Graphen



Alternativen und Vorschläge

• Möglichkeit Aufzeichnung des Weges 
auszulagern

• einzelne Aspekte auswählen
• Weiterführung in Sek II – quantitative 

Auswertung mit Tabellenkalkulation



Material
• Material zum Vortrag (Folien, Arbeitsbögen, ...)
http://www.mathematik.hu-berlin.de/~henninga
• „My Tracks“ download
http://www.google.com/mobile/mytracks/ 
• Lerneinheit „Mein Weg nach...“
http://www.mathematik.hu-berlin.de/~henninga 
• Lernumgebung „Die Reise“
http://www.mathematik.hu-berlin.de/~hoffkamp 

http://www.mathematik.hu-berlin.de/~henninga
http://www.google.com/mobile/mytracks/
http://www.mathematik.hu-berlin.de/~henninga
http://www.mathematik.hu-berlin.de/~hoffkamp


Vielen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt: 
henninga@math.hu-berlin.de
j.merck@gmx.ch 
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